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Geleitwort

Das Gesundheitssystem in Deutschland und insbesondere Die Chirurgie 
steht vor großen Herausforderungen hinsichtlich der Aufrechterhaltung 

der Patientenversorgung, sowohl unter qualitativen wie auch quantitativen 
Gesichtspunkten. Der Berufsverband der Deutschen Chirurgen (BDC) hatte 
bereits 2010 darauf hingewiesen, dass bis zum Jahr 2020 über 11 000 Chirur-
gen in Rente gehen werden, aber geschätzt ab 2010 nur jährlich 400 bis 600 
junge Kolleginnen und Kollegen eine Facharztweiterbildung beginnen werden 
[1]. Dabei wird sich der Nachwuchs für Die Chirurgie nur aus den Medi-
zinstudium-Absolvierenden rekrutieren lassen, die heutzutage zu mehr als 60 
Prozent weiblich sind. 

Es ist bekannt, dass Rollenvorbilder Entscheidungen beeinflussen kön-
nen und unter diesem Aspekt erfüllt das Buch eine wichtige Funktion. Es 
zeigt sowohl Biographien unter medizinhistorischen Aspekten, als auch die 
aktuelle berufliche Aktivität vieler chirurgisch tätiger Kolleginnen auf. 

Das Buch erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit bei der Er-
wähnung der chirurgisch tätigen Kolleginnen, sondern zeigt vielmehr die 
Facetten vielfalt des beruflichen Engagements in den verschiedenen Diszipli-
nen und macht Kolleginnen und damit Rollenvorbilder sichtbar. Die kurzen 
biographischen Vorstellungen lassen in zahlreichen Fällen die vorhandenen 
Schwierigkeiten auf dem beruflichen Weg erahnen. Sie verdeutlichen aber 
auch, dass es den Kolleginnen gelungen ist, ihren beruflichen Weg in dem 
gewählten Fach zu gehen.

Ich hoffe, dass auch angehende Medizinerinnen dieses Buch entdecken 
und es sie bei der Entscheidung unterstützt, in diesem faszinierenden Beruf 
eine Facharztweiterbildung zu absolvieren.

Prof. Dr. med. Doris Henne-Bruns, Ulm 

1. Ansorg JU (2010) Nachwuchsmangel und Nachwuchsförderung in der Chirurgie. <QI1>



Vorwort

Gibt es in der zweiten Dekade des 21. Jahrhunderts noch eine „Frauen-
frage“? Zweifellos ist das der Fall, wie ein Blick in die Nachrichten und 

täglichen Diskussionen zeigt. Es ist aber längst nicht mehr die sozial determi-
nierte „Arbeiter- und Frauenfrage“ vom Beginn des Kampfes um die Gleich-
berechtigung im ausgehenden 19. Jahrhundert. 

In der Chirurgie stellen wir fest, dass die Chirurginnen unaufhaltsam 
auf dem Vormarsch sind, dass ihre Entwicklung zu dem festen Platz hin, den 
sie heute in der Gesellschaft einnehmen, aber ein weißer Fleck geblieben ist 
auf dem Tableau der Geschichte der Chirurgie. So sahen Autor und Verlag 
die Zeit für gekommen, sich diesem Thema zuzuwenden, zumal Anzahl und 
Ansehen der Chirurginnen kontinuierlich steigen. Es sind Assistenzärztin-
nen, Fachärztinnen, Oberärztinnen, Chefärztinnen, Leiterinnen von Spezial-
abteilungen, Dozentinnen, Professorinnen und Ordinariae, die sich oft schon 
während des Studiums für die operativen Fächer begeisterten und sich durch 
nichts und niemanden davon abhalten ließen, diesen schweren, mit viel Stress 
verbundenen und mit so mancher Einschränkung im Privatleben einherge-
henden Beruf zu ergreifen. Der viel zitierten Aussage, dass die Geschichte im 
Allgemeinen und die eines Fachgebietes im Besonderen immer auch Perso-
nalgeschichte ist, kommt hier eine besondere Bedeutung zu. Eine Auswahl 
unter den beeindruckenden Persönlichkeiten zu treffen, stellte eine nicht un-
erhebliche Herausforderung dar; sie musste zwangsläufig subjektiv und un-
vollständig bleiben. Ob sich die im Folgenden erwähnten Chirurginnen selbst 
als „Superfrauen“ sehen, sei dahingestellt. In jedem Fall aber haben sie Außer-
gewöhnliches geleistet, um in einem der schwierigsten und anspruchsvollsten 
ärztlichen Berufe zu bestehen und gar Spitzenpositionen einzunehmen, wo-
bei die unzähligen, hier nicht genannten Chirurginnen in Klinik und Praxis 
nicht vergessen werden sollten.

Der Verfasser bedankt sich sehr herzlich für das ihm vom Dr. Reinhard  
Kaden Verlag erwiesene Vertrauen und Entgegenkommen, allen voran  
Norbert Krämer, der als erfahrener Lektor aus seinem reichhaltigen Fundus 
schöpfen und viele Personalien ergänzen konnte; er hat das Werk in jeder 
nur erdenklichen Weise gefördert. Der Dank gilt auch dem Herstellungsleiter 
Christian Molter, der wie stets für eine gediegene Ausstattung und Druck-
legung sorgte. 

Dresden, im Herbst 2020 Volker Klimpel
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An „führenden Frauen“ in der (deutschen) Chirurgie mangelt es nicht 
mehr. So sind seit kurzem Dr. Sabine Presser und Anja Regel Chefärztinnen 
der Chir urgie an den Krankenhäusern in Suhl bzw. Eisenach und Saalfeld ge-
worden. In diese Reihe gehört auch die Chefärztin der Klinik für Adipositas-
chirurgie in Gera, Prof. Christine Stroh (*1969). Dr. Felicitas Zimmermann 
war von 2009 bis 2020 Chefärztin der Klinik für Gefäßchirurgie am Stadt-
krankenhaus Dresden-Friedrichstadt. Die in der Charité in Berlin und am 
ehemaligen Hamburger AK Altona ausgebildete Dr. Beate Herbig, Tochter 
des bekannten Dirigenten Günter Herbig, ist Chefärztin der ersten deutschen 
Adipositas -Klinik an der Schön Klinik in Hamburg-Eilbek. Beate Herbig 
ist im Übrigen zusammen mit ihrer thoraxchirurgischen Kollegin Dr. Gunda 
Leschber aus Berlin die einzige Frau im 60 Köpfe umfassenden wissenschaft-
lichen Beirat der Chirurgenzeitung CHAZ. 

Für Aufsehen in den Medien sorgte 2015 die Wiener Professorin für 
Chirurgie Adelheid End (*1958), die sich gemobbt fühlte und ihren Arbeitge-
ber, das AKH Wien, und die Republik Österreich verklagte. Die „Thoraxchir-
urgin aus Leidenschaft“ fühlte sich aus dem Operationsprogramm „elimi-
niert“. Wie so oft stand Aussage gegen Aussage. Die Chirurgin gewann zwar 
einige Prozesse, wird aber im Personalverzeichnis der Universität nicht mehr 
gelistet <QI19>. Zu den außergewöhnlichen Chirurginnen zählt auch Prof. 
Natascha Nüssler (*1966), die 2012 zur Ersten Vorsitzenden des „Konvents 
der leitenden Krankenhaus chirurgen“ gewählt wurde. Frau Nüssler leitet die 
Abteilungen für Allgemein- und Viszeralchirurgie an den Münchner Kran-
kenhäusern Harlaching und Neuperlach <QI20>. Sie ist Mutter von drei Kin-
dern! Ihre Devise: „Frauen müssen lernen, im Wettbewerb zu bestehen. Dazu 
brauchen sie Selbstbewusstsein. Bescheidenheit bringt einen nicht weit“. Als 
sie 2004 Zwillinge bekam, merkte sie, „dass ich an der Charité beruflich nicht 
mehr weiterkommen würde. Die Vorstellung, dass auch eine Frau im akademischen 
Umfeld mehr als Oberärztin werden kann, passte nicht in die gedankliche Welt 
meines Chefs!“ <QI21>. 

Oder nehmen wir Vera Kühne (*1968), die in Bischberg/Oberfranken 
lebt und international als „Notärztin aus Leidenschaft“ und Schiffsärztin tätig 
ist. Sie ist Chirurgin, Rettungsärztin und Tropenmedizinerin, Oberfeldärztin 
der Reserve und mit einem Bundeswehroffizier verheiratet [72].

Die Gründungsdekanin der Medizinischen Fakultät der Universität 
Augsburg, Prof. Martina Kadmon (*1960) ist Chirurgin. Sie erwarb 2008 
in Bern den Master of Medical Education, habilitierte 2010 in Heidelberg 
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für Chirurgie und war von 2014 bis 2017 Studiendekanin an der Fakultät 
für Medizin und Gesundheitswesen der Carl-von-Ossietzky-Universität  
Oldenburg. Ihr Amt als Gründungsdekanin in Augsburg trat sie im Mai 2017 
an <QI22>. Martina Kadmon ist verheiratet und hat eine Tochter, den Opera-
tionssaal sieht sie nunmehr selten.

Diese alles andere als vollständige Aufzählung macht den rasanten Wan-
del der Rolle der Frau in der Chirurgie deutlich; es ließen sich unschwer 
weitere Namen hinzufügen. All die Genannten und Ungenannten halten 
mit ihren Innenansichten aus dem Berufsleben nicht hinter dem Berg. 2007 
veröffentlichte die Autorin Klara Ostmüller ihr Aufsehen erregendes Buch 
„Äskulaps zerbrochener Stab. Weg zur Chirurgin“. Dieses Buch ist auch von 
Doris Henne-Bruns (s. o.) rezensiert worden.10 Es handelt sich um eine Ab-
rechnung im Thomas Bernhardschen Sinne, geschrieben von einer Chirurgin, 
die sich unter schwierigen Außenbedingungen von der Krankenschwester zur 
Fachärztin für Chirurgie und Orthopädie-Unfallchirurgie qualifizierte, sich 
aber am Ende dem chirurgischen Klinikbetrieb nicht mehr gewachsen fühlte 
– und das waren keine fachlichen Gründe. Klara Ostmüller ist ein Pseudo-
nym, hinter dem sich die Chirurgin und Orthopädin Dr. Miriam Rusznak 
verbirgt. Im Laufe ihrer Tätigkeit haben sie zahlreiche Halbgötter in Weiß, 
Kassenfunktionäre und Politiker derart abgeschreckt, dass die Chirurgin ihr 
Heil in Auslandseinsätzen suchte. Mit mehreren Zusatzqualifikationen aus-
gestattet, arbeitete Rusznak u. a. als Traumaexpertin bei der Organisation 
„Ärzte ohne Grenzen“. Ihrem Enthüllungsbuch ließ sie 2008 die Schrift „Zu 
den Missständen in deutschen Krankenhäusern“ folgen. Sie betreibt eine or-
thopädisch-unfallchirurgische Praxis in der HafenCity von Hamburg. 

Wie Miriam Rusznak engagiert sich auch die Chirurgin Inga Osmers 
(*1973) bei „Ärzte ohne Grenzen“. Sie ist an der Unfallklinik des Klinikum 
„Benjamin Franklin“ der FU Berlin und an der University of Alabama in den 
USA ausgebildet worden und hat an zahlreichen Hilfseinsätzen in Krisenre-
gionen teilgenommen. 

Nicht unerwähnt bleiben darf, dass sich eine größere Anzahl von Chir-
urginnen in der DDR nach ihrem Facharztabschluss aufgrund der geregelten 
Arbeitszeiten der ambulanten Chirurgie in den staatlichen Polikliniken zuge-
wandt hat. Hier haben sie fast die Hälfte der poliklinisch tätigen Chirurgen 
ausgemacht und bei allen Aufgaben, so auch in den Bereitschaftsdiensten, 

10 Ostmüller K (2008) Äskulaps zerbrochener Stab. Weg zur Chirurgin. Araki, Leipzig
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„ihren Mann gestanden“. Diese Chirurginnen haben viel zur Entwicklung 
des ambulanten Operierens beigetragen und sind auch als Chefärztinnen bzw. 
Abteilungsleiterinnen eingesetzt worden. 

Eine der Protagonistinnen der poliklinischen Chirurgie war die noch 
heute in Rostock als praktische Ärztin arbeitende Chirurgin Dr. Monika 
Michelsen, Ehefrau des Chirurgen und Ärztlichen Direktors des neuer-
bauten Südstadt-Krankenhauses in Rostock, Prof. Ernst-Gustav Michelsen 
(1917–1994). Sie hatte in der dortigen Klinik ambulanz die besten Bedingun-
gen für die sich in der Entwicklung befindliche poliklinische Chirurgie.11 An 
der Hochschulpoliklinik der Medizinischen Akademie „Carl Gustav Carus“ 
Dresden wurde die Abteilung für Chirurgie unter Prof. Hans-Georg Knoch 
(1931–2010) zu einem Zentrum der poliklinischen Chirurgie. Knoch war 
langjähriger Vorsitzender der Sektion Poliklinische Chirurgie, über Jahrzehn-
te waren die chirurgischen Oberärztinnen Dr. Eva Kamenz und Dr. Renate 
Schaps enge Mitarbeiterinnen. Der ambulanten Chirurgie und ihrem Beliebt-
heitsgrad (oder eben nicht) gerade unter jüngeren Chirurginnen wird auch in 
jüngerer Zeit immer wieder einmal Aufmerksamkeit gewidmet.12

Chirurginnen in den Medien sind 
heute eine alltägliche Erscheinung. Es 
wird viel kommuniziert. In einem Blog 
unter der Überschrift „Lehrjahre ei-
ner Schneiderin – Schneiden, Nähen, 
Knüpfen“ schildert eine junge Chirur-
gin, die sich selbst als „Chirurgenwel-
pe“ bezeichnet, auf erhellende Weise 
ihre Befindlichkeiten während und 
nach der chirurgischen Ausbildung 
<QI23>. In anderen Blogs heißt es 
humorig: „Werde Änderungsschnei-
derin“ oder „Nur Mut!  Kein Durch-
schnittsjob: Chirurgin“ <QI24>.  Mit 
„XX Die Zeitschrift für Frauen in der 
Medizin“ gab es ein Spezialforum. Die 
Schlagzeilen sind heute freilich ande-

11 In der Gesellschaft für Chirurgie der DDR existierte von 1973 bis 1990 eine „Sektion Poliklinische 
Chirurgie“.

12 Tagungsprogramm, 135. Kongress der DGCH 2018, S. 372
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re als vor Jahrzehnten. Die Frage, ob Frauen Chirurginnen werden können, 
sollen, dürfen, ist längst im positiven Sinne entschieden. Dass die Chirur-
gie „weiblicher“ geworden ist, ist ein Gemeinplatz. „In absehbarer Zeit wer-
den wir deutlich mehr Chirurginnen als Chirurgen haben“, sagte 2014 Prof.  
Matthias Anthuber (*1959) auf dem Chirurgenkongress >QI25>. Stand 2000 
waren allerdings erst 14 Prozent aller praktizierenden Chirurgen Frauen, 2017 
dann immerhin schon 18 Prozent. Etwa 30 Prozent werden von den Frauen 
angestrebt, denn die Devise lautet „Frauen an die Front, sie sind fleißiger, 
bluttrockener und zarter“ [119]. 

Der Berufsverband der Deutschen Chirurgen (BDC) veranstaltet Se-
minare wie „Chirurginnen auf dem Weg nach oben“, und für das Problem 
„Operieren in der Schwangerschaft“ existiert das Netzwerk OPIDS. Auch die 
Deutsche Gesellschaft für Orthopädie und Unfallchirurgie startete 2015 auf 
Initiative der Chirurginnen Dr. Maya Niethard und Dr. Stefanie Donner die 
Aktion „Operieren in der Schwangerschaft“; nebenbei bemerkt konnten die 
beiden Damen auf eigene Erfahrungen mit dem Operieren in der Schwanger-
schaft verweisen <QI26>. Dürfen Frauen nun in der Schwangerschaft operie-
ren? Ja, sie dürfen, wie in zahlreichen Studien und Statements nachgewiesen 
werden konnte [49]. Eine Ausgabe des ärztlichen Verlautbarungsorgans in 
der Heimat des Autors macht den „Mutterschutz im stationären Gesund-
heitswesen“ zu einem Hauptthema des Heftes [107]. Eine Kernaussage lau-
tet: „Schwangere Ärztinnen sollen mit entscheiden“. Solche und ähnliche 
Berichte erreichen auch die Tagespresse. Dr. Frauke Fritze-Büttner (*1974), 
als chirurgische Oberärztin in nichtselbständiger Stellung in Berlin Lichten-
berg Mitglied des Vorstandes des BDC, operierte nach eigenen Angaben bis 
zum sechsten Schwangerschaftsmonat. Zwei Basler Chirurginnen stellen fest: 
„Chirurgin und Mutter – das geht!“ [34]. 

Ein weiteres aktuelles Thema ist, ausgelöst durch einen Artikel im British 
Medical Journal von 2017, „Haben Chirurginnen weniger Komplikationen als 
männliche Kollegen?“ Gemeint sind natürlich die intra- und postoperativen. 
Die schon mehrfach erwähnte Doris Henne-Bruns hat diese Arbeit 2018 in 
der CHAZ kommentiert und kommt zu einem interessanten Schluss: „Es gibt 
mit Sicherheit Unterschiede im operativen Geschick zwischen Individuen – dass 
diese am Geschlecht festzumachen sind, ist zu bezweifeln“ [44]. Die Klinik für 
Allgemeine Chirurgie am Universitätsklinikum Lübeck hat 2011 ein Projekt 
zur Förderung von Frauen und frauenfreundlichen Strukturen in der Chir-
urgie ins Leben gerufen, FamSurg (für Family and Surgery) genannt, das von 
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der EU gefördert wird. Prof. Nada Rayes (*1964), 
endokrine Chirurgin am Universitätsklinikum 
Leipzig, hat 2017 den „FamSurg-Preis“ – 2013 
gestiftet durch Frau Dr. Sybill Storz von der 
Firma Karl Storz Tuttlingen und im Mai 2013 
erstmalig verliehen –, für „vorbildhaften und den 
weiblichen Nachwuchs motivierenden Karriere-
verlauf von Chirurginnen“ erhalten. Prof. Rayes 
selbst ist zweifache Mutter und hat, wie auch die 
anderen Preisträgerinnen, die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf nachhaltig bewiesen.13 

Der 2018 amtierende Präsident der Deutschen Gesellschaft für Chirur-
gie, Prof. Jörg Fuchs (*1963) von der Tübinger Kinderchirurgie, hat in seiner 
„Damenrede“ 14 ein Jahr zuvor den Frauen in der Chirurgie auf besondere 
Art seine Reverenz erwiesen, indem er sie in ihren Eigenschaften mit der 
Jungfrau von Orleans15 vergleicht: Enthusiastisch, hartnäckig, unbeirrbar im 
Glauben an ihre Sache. Charmant meinte Fuchs, die Chirurgen der Gegen-
wart seien in ihrer vermeintlichen Domäne wieder zu Minnesängern gewor-
den, und widmete den Chirurginnen eine kleine Ode des Walther von der 
Vogelweide [33]. Womit freilich noch nicht alles gut ist und nicht überall 
eitel Sonnenschein in der Chirurgie zwischen Frauen und Männern herrscht. 
… Nehmen wir nur die Mammutkongresse der 1872 gegründeten Deutschen 
Gesellschaft für Chirurgie. Da ist jetzt freilich viel junge Weiblichkeit unter 
den Teilnehmern zu bemerken, in der „oberen Etage“ sieht es aber ein we-
nig anders aus. Das schwergewichtige 495 Seiten starke Tagungsprogramm 
zum 135. Kongress der DGCH aus dem Jahr 2018 weist unter der Rubrik 
„Verzeichnis Vorsitzende und Referenten“ 1445 Namen auf, darunter 305 
Chirurginnen (<5 %). Echte „Chefinnen im Ring“, d. h. Tagungsvorsitzende 
und Workshop-Leiterinnen, sind davon 33. In 
den Vorständen der DGCH und den ihr an-
geschlossenen Fachgesellschaften finden sich 
fünf Frauen, erste Senatorin ist Prof. Schackert 
aus Dresden. Dennoch: Kindergeplapper und 

13 s. CHAZ (2018) 19: Personalia in Heft 2
14 Der Kongresspräsident für 2018/2019 warf die Frage auf, ob diese „Damenreden“ überhaupt noch zeit-

gemäß seien, um dann seinerseits eine formidable solche zu halten, s. [33]
15 Jeanne d’Arc (1412–1431), französische Nationalheldin

FamSurg-Logo
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Kindertrubel auf den Fluren eines Chirurgenkongresses! Im „KidsClub Chir-
urgie“ wird der allerjüngste Nachwuchs, Kinder im Alter von 12 Monaten bis 
zehn Jahren, von geschulten Kräften zwischen 8 und 18 Uhr betreut. Abgege-
ben werden die Kleinen von chirurgischen Muttis oder Babysittern – chirur-
gische Vatis wurden nicht gesichtet.

Beim Blick über die Grenzen ist festzustellen, dass Frauen in der Chirur-
gie ebenfalls ein Thema sind. Die britische Tageszeitung The Guardian veröf-
fentlicht z. B. die Geschichte einer Medizinerin unter der Überschrift „Ich bin 
eine Frau und ein Chirurg [sic] – warum ist das immer noch schockierend?“.16 
Eine andere britische Studie erregte Aufsehen, in der postuliert wurde, es sei 
weniger wahrscheinlich, innerhalb eines Monats in der Chirurgie zu sterben, 
wenn der Chirurg eine Frau ist. Überhaupt hätten Forscher herausgefunden, 
dass Frauen bessere Chirurgen sind als Männer.17 Und manche Kollegin wird 
mit den Worten zitiert „Die Chirurgie hat einen Mann aus mir gemacht“, was 
selbstredend nicht anatomisch gemeint ist. 

Auch in Frankreich ist das Thema relevant. Hier trägt das bemerkens-
werte, 2012 in Rennes erschienene Buch von Emmanuelle Zolesio mit dem 
Titel „Weibliche Chirurgen? Frauen in einem Männerberuf“ zur Diskussion 
bei <QI27>. Frau Zolesio ist Soziologin und hat lange über die „chirurgische 
Sozialisation und sexuelle  Disposition von [Abdominal-]Chirurginnen“ ge-
forscht. 

Ein weiterer Blick über die 
deutsch-französische Grenze führt 
uns zu Prof. Francine Leca (*1938), 
die „Frau der Herzen“ und Gran-
de Dame der Kinderherzchirurgie 
in Frankreich. Ausgebildet bei dem 
Herzchirurgen Prof. Jean Mathey, 
blickt sie auf eine 34-jährige Karrie-
re am berühmten Hôpital Necker in 
Paris zurück und wurde 2006 emeri-
tiert. In dieser Zeit hat sie über 6000 
Kinder und Jugendliche am Herzen 
operiert. Selbst Mutter zweier Kin-

16 The Guardian 6/2016; im Englischen gilt  
„Surgeon“ für beide Geschlechter.

17 TIME Health v. 10.10.2017 Francine Leca
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der Stadt. Zuerst hatte sie sich für ein 
Studium der Naturwissenschaften – 
Chemie, Physik und Mathematik 
– entschieden, fühlte sich aber dann 
mehr zur Medizin hingezogen und 
absolvierte das vorklinische und das 
klinische Studium an der Universität 
Halle (Promotion 1923). Charlotte 
Mahler blieb an der Chirurgischen 
Universitätsklinik und sammelte erste 
Erfahrungen in der Thoraxchirurgie, 
die damals in erster Linie eine Chir
urgie der Tuberkulose gewesen ist. 
1926 wechselte sie mit der Berufung 
ihres Chefs Prof. Victor Schmieden 
(1874–1945) als Assistentin an die 
Chirurgische Universitätsklinik in 
Frankfurt am Main, wo sie 1929 zur 
Oberärztin ernannt wurde. In den 
Kriegs und Nachkriegswirren leitete 
Frau OÄ Dr. Mahler 1945/46 kom
missarisch die Klinik. Bei dem neuen 
Chef Rudolf Geißendörfer (1902–
1976) konnte sie sich 1946 mit einer 
Arbeit über Lippen, Kiefer und 
Gaumenspalten habilitieren, die sie 
bei Prof. Schmieden begonnen hat
te. Mit V. Schmieden hatte sie auch 

einige Arbeiten 
aus der allgemei
nen Chirurgie ver
öffentlicht, wobei 
die Verletzungen 
der Wirbelsäule 
eine gewisse Vor
rangstellung ein
nehmen. Ebenfalls 
mit Prof. Schmie
den hat Charlotte 
Mahler zwei Ka

pitel in der Operationslehre Bier
BraunKümmell verfasst: Opera
tionen an der Wirbelsäule und am 
Rückenmark sowie Operationen am 
Magen (3. Aufl. 1933) <QI71>. Von 
1947 bis 1964 leitete Frau Dozentin 
Dr. Mahler die Chirurgische Klinik 
des Bürgerspitals in Frankfurt am 
Main. 
Ihr Oberarzt Prof. Günther Vetter 
aus Dresden ist 1964 ihr Nachfolger 
geworden, die Oberärztin Dr. Ingrid 
HasselblattDiedrich dann Chefärz
tin der Chirurgie am Krankenhaus 
FrankfurtSachsenhausen. Stadtfüh
rer in Frankfurt am Main erwähnen 
bei Erreichen des Uhrtürmchens 
am Bürgerhospital die Chirurgin als 
„Tante Lotte“ und „Frau mit geballter 
Energie“ [121]. Verheiratet ist Frau 
Dr. Charlotte Mahler nicht gewesen, 
hat aber eine Tochter an Kindes statt 
angenommen [65].

Über Vielseitigkeit in ihrem Leben 
konnte sich Louisa Martindale ge
wiss nicht beklagen: Sie war Staats
beamtin, Gefängniskommissarin, 
Ärztin, Chirurgin, Mitglied des Na
tionalen Frauenrates und Schriftstel
lerin. Geboren am 30. Oktober 1872 
Leytonstone/Essex in eine christli
che Familie, Mutter Suffragette, war 
ihr ein offenes und selbstständiges 
Leben vorbestimmt. Nach dem Tod 
des Vaters zog die Familie 1874 nach 
Cornwall, unternahm Reisen durch 
Deutschland und die Schweiz, um 
schließlich in Lewes/Sussex zu le
ben. 1885 wechselte die Familie wie

Grabstätte von 
Charlotte Mahler 
auf dem Frankfur
ter Hauptfriedhof 
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der ihren Wohn
sitz und ließ sich 
in Brighton nieder, 
wo Louisa die Hö
here Schule be
suchte. Sie imma
trikulierte 1892 an 
der Medizinischen 
Fakultät der Lon
doner Universität 

und besuchte im darauf folgenden 
Jahr die London School of Medici
ne for Women, die sie 1899 mit dem 
Staatsexamen abschloss. Ihre berufli
che Laufbahn als Chirurgin begann 
1900 in Hull bei Dr. Mary Murdoch, 
auch diese eine Suffragette, mit der 
sie bis 1906, dem Jahr ihrer Promo
tion, eine berufliche sowie private 
Partnerschaft verband und mit der 
sie Ferien in Wien, Berlin und in der 
Schweiz verbrachte. Nach Brighton 
zurückgekehrt, arbeitete Dr. Martin
dale allgemein, kinder und frauen
ärztlich, bevor sie Chefchirurgin am 
New Sussex Hospital for Women 
wurde. 1922 ging sie nach London, 
eröffnete eine chirurgische Praxis und 
operierte aber noch in Teilzeit am 
New Sussex Hospital. Im Laufe ihrer 
Tätigkeit soll sie 7000 Operationen 
durchgeführt haben. Louisa Mar
tindale genoss Respekt bei Kollegen 
und Patienten, auch wenn sie ein für 
die damalige Zeit ungewöhnliches 
Privatleben führte. Sie hatte nicht 
geheiratet und lebte 30 Jahre mit 
Frau Ismay Fitzgerald (1870–1946) 
zusammen. Ihre Studenten identifi
zierten sie als lesbisch, und auch sie 

selbst schrieb 1951 in ihrer Autobio
graphie „A Woman Surgeon“ offen 
über ihre Liebe zu Ismay Fitzgerald, 
ohne in Details zu gehen. Dr. Louisa 
Martindale hat zahlreiche Mitglied
schaften, Ehrenmitgliedschaften und 
Auszeichnungen wissenschaftlicher 
Gesellschaften erhalten. 1947 hat 
sie ihre chirurgische Tätigkeit einge
stellt, am 5. Februar 1966 ist sie im 
Alter von 93 Jahren gestorben. Ihr 
literarischer Nachlass ist breit gefä
chert und reicht von Fachbüchern 
bis zu Erinnerungen und Essays 
<QI72>.

Ilse Melzl ge
borene Meissner 
dürfte zu den we
niger bekannten 
Kolleginnen zäh
len, obwohl sie 
regional zu ihrer 
Zeit durchaus eine 
Rolle spielte. Den 
ersten Hinweis auf 

Frau Dr. Melzl verdankt der Verfasser 
Prof. Eckehard Knoth aus Bad Ber
ka, wo Ilse Melzl einmal gearbeitet 
hat.58 Ilse Elisabeth Meissner wurde 
am 25. Februar 1914 geboren (Ge
burtsort unbekannt) und verstarb am 
9. Oktober 2005 im thüringischen 
Eisfeld, wo sie 1990 Ehrenbürgerin 
geworden war. Ihre Verdienste re
sultieren aus der Aufbauleistung im 

58 Knoth, E.: Schriftl. Mitt. v. 14.1.2018 u. Dok. 
[im Zusammenhang mit Recherchen zu G. 
Dippmann]

Ilse Melzl

Louisa Martindale
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Gesundheitswesen der Kleinstadt in 
den 1950er Jahren. Unter bescheide
nen Bedingungen eine fachgerechte 
Chirurgie zu betreiben, war gewiss 
nicht einfach. Ilse Meissner hatte in 
Würzburg studiert und wurde dort 
1938 promoviert, erhielt 1954 die 
Facharztanerkennung für Chirurgie 
und war seit 1961 Oberärztin am 
Kreiskrankenhaus Eisfeld, eine 1902 
durch die Stiftung des jüdischen 
Kaufmanns und Mäzens Dr. Max 
Michaelis (1852–1932) gegründete 
Einrichtung. Hier war ihr Ehemann 
Dr. med. Hans Melzl (†1980), seit 
1959 „Verdienter Arzt des Volkes“59, 
von 1950 bis 1978 Chefarzt der 
Chir urgie. Das Ehepaar Melzl setzte 
durch, dass der Altbau des Kranken
hauses rekonstruiert und erweitert 
wurde, eine Röntgenabteilung, eine 
Wachstation, ein moderner Opera
tionssaal, eine Unfallstation und eine 
septische Station geschaffen wurden. 
Erschwerend kam hinzu, dass sich 
Eisfeld bis 1972 im DDRSperrge
biet der innerdeutschen Grenze be
fand. Ilse Melzl soll eine Geschich
te des Eisfelder Krankenhauses von 
1901 bis 1975 geschrieben haben, die 
noch ihrer Auffindung und Erschlie
ßung harrt.60

59 hohe Auszeichnung der DDR für Ärzte mit 
hervorragenden Leistungen in Wissenschaft 
und Praxis (sollte die medizinische Intelligenz 
an den Staat binden)

60 Haine, H. [Museum Schloss Eisfeld]: EMail v. 
18.1.2018

Gesine Menardi wurde am 8. Januar 
1936 als Gesine Romberg in Düs
seldorf geboren, wo sie die Grund 
und Oberschule besuchte und 1956 
am Städtischen LuisenGymnasium 
maturierte. 1963 wurde sie an der 
Universität Innsbruck zum Dr. med. 
promoviert. Am 22. Januar 1988 
wurde der damaligen Primaria des 
Allg. öffentl. Landeskrankenhauses  

Innsbruck die 
Lehrbefugnis als 
Universitätsdozen
tin für Chirurgie 
„mit besonderer 
Berücksichtigung 
der Kinderchirur
gie“ an der Medi
zinischen Fakultät 
der Universität 
Innsbruck erteilt. 

Vorausgegangen war die Habilitation 
zum Thema „Ventilkomplikationen 
beim Hydro zephalus im Kindesalter“. 
Professorin wurde Gesine Menardi, 
Leiterin der Station und Ambulanz 
für Kinderchirurgie der Chirurgi
schen Universitätsklinik Innsbruck, 
am 19. Oktober 1998.61 Ihre Lauf
bahn führte sie bis an die Spitze der 
Österreichischen Gesellschaft für 
Kinderchirurgie, deren Präsidentin 
sie von 1987 bis 1990 war. Menar
di war Mitglied und Ehrenmitglied 
zahlreicher internationaler Fachge
sellschaften, darunter die Deutsche, 
Kroatische und Österreichische 

61 Goller, P. [Universitätsarchiv Innsbruck]: 
EMail v. 18.5.2018

Gesine Menardi
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Kinderchirurgische Gesellschaft. Ab 
2001 im Ruhestand, war sie immer 
noch beratend und helfend tätig. Viel 
Zeit widmete sie den RichardWag
nerGesellschaften von Wien und 
Innsbruck. 2003 war aus ihrer Feder 
eine Übersetzung der Nachdichtung 
vom „Ring des Nibelungen“ von De
rek Watson erschienen. Gesine Men
ardi verstarb nach langer und mit viel 
Geduld ertragener Krankheit am 13. 
November 2007 in ihrem geliebten 
Innsbruck <QI73>.

Das ungewöhnliche Leben der  
Marie Mergler  begann am 18. Mai 
1859 in Mainstockheim in Bayern. 

Die Familie wan
derte bald nach 
Illi nois in Nord
amerika aus. Der 
Vater war Arzt, 
unterrichtete Ma
rie zu Hause und 
nahm sie frühzei
tig zu Hausbesu
chen mit. Da ihr 
trotz des Besuches 

einschlägiger Schulen die Zulas
sung zum Medizinstudium verwei
gert wurde, ergriff Marie den Beruf 
der Lehrerin – wie in Old Europe! 
Schließlich gelang es ihr 1877, in das 
Women’s Medical College von Chi
cago aufgenommen zu werden und 
1879 das erste Examen zu bestehen. 
1881 wurde Marie Mergler Assisten
tin des Chirurgen William Byford 
(1817–1890) in Chicago, 1882 Me
dizinprofessorin und 1899 Dekanin 

an der Alma Mater, an der sie Stu
dentin gewesen war. Nach 1890 hatte 
sich Prof. Mergler allerdings mehr 
der Gynäkologie zugewandt, die Teil 
des chirurgischen Lehrstuhls war. Sie 
gab das Medical Women’s Journal und 
ein Lehrbuch der operativen Gynä
kologie heraus – „A guide to the 
study of gynecology“ von 1923 wird 
heute noch im Reprint aufgelegt. 
Übrigens hatte sich Marie Mergler 
noch einer postgradualen Weiterbil
dung in Zürich unterzogen und auch 
dort den Doktorgrad erworben. Am 
17. Mai 1901 starb sie unverheiratet 
in Los Angeles, Kalifornien.62

Die Chirurgin Dr. med. Ruth  
Moeller wird am 16. September 1913 
in Treuenbrietzen geboren. Nach 
erfolgreichem Abitur in Potsdam 
widmet sie sich dem Studium der 
Medizin mit Stationen an den Uni
versitäten in Freiburg, Königsberg 
und Berlin. Sie möchte Ärztin wer
den – ein Berufsbild, das Frauen zu 
jener Zeit noch vielfach vorenthalten 
wird. Sie promoviert an der Charité. 
Doktorvater ist der berühmte Pro
fessor Sauerbruch. So tritt die junge 
Frau in die Fußstapfen ihres Vaters 
Dr. Paul Moeller, der in ihrer Ge
burtsstadt als Arzt wirkt. 1942 wird 
sie Assistenzärztin am Krankenhaus 
in Pritzwalk, später in Brandenburg/
Havel. Mitte 1945 kommt Ruth 
Moeller nach Treuenbrietzen zurück. 

62 Fine E: Mergler, Marie. In: ANB (American 
National Biography) <QI74>

Marie Mergler



— 165 —

Namensverzeichnis

Abella 6
Abulkasim 2
Adam, Gisela 42
Adams-Lehmann, Hope Bridges 20
Agnodike (Hagnodike) 42
Åhrberg, Maria Lovisa 43f
Ahuis, Else 43
Ahuis, Hermann 43
Akhavanpoor, Mehrnoosh 131
Albert, Eduard 15
Albrecht, Rosemarie 27
Aldrich-Blake, Louisa 44
Alexander, Lilian Helen 44
Allgayer, Heike 29, 131
Allgöwer, Martin 25, 92
Almania, Jacqueline Felice de 7
Alston, Charles 93
Altendorf-Hofmann, Annelore 131
Altmann, Silke 131
Angerer, Ottmar Ritter von 69
Angst, Eliane  131
Anschütz, Wilhelm 73, 82, 114
Anthuber, Matthias 36
Antiochis von Tlos  5
Apgar, Virginia 46
Arnim, Erna von 17
Arzinger, Rudolf 47
Arzinger-Jonasch, Helmtraut 47f
Ascher, Nancy L. 39
Aspasia 43
Augspurg, Anita 70
Augustin, Anke  131
Aust, Gabriela 29
Axhausen, Georg 113

Bär „Fräulein“  22
Bareck, Evelyne  131
Barry, James 43, 54
Barthmann, Alexandra  131
Bauer, Emilie 48
Bauer, Karl Heinrich 17, 22, 80
Bauer, Ricarda M. 30
Baumgarten, Renate 25

Baur, Eva-Maria  131
Bay, Volker 32
Becker, Theo 42
Beck-Kaltenbach, Nicole 131
Beger, Hans-Günter 27
Behnke-Mursch, Juliane 30, 131
Beißel, Doris 132
Berger, Johanna 132
Bergmann, Ernst von 19
Bergmann, Gustav von 88
Berndt, Hans 25
Beuleke, Andrea 132
Beutel, Simone 132
Beykirch, Aloys 120
Bickel, Marcel H. 16
Biebl, Max 115
Biemer, Edgar 113
Bien, Heike 132
Bienenfeld, Bianca 15
Bier, August 64, 119
Bingen, Hildegard von 1, 5
Bischoff, Theodor von 11
Blackwell, Elizabeth 9, 10, 124
Blackwell, Emily 9
Blalock, Alfred 118
Bleiziffer, Sabine 132
Bleker, Johanna 16
Blencke, August 61
Blome-Eberwein, Sigrid 132
Blömer, Ulrike 30
Bluntschli, Johann Caspar 14
Bocci, Dorothea 6
Böhler, Lorenz 47
Bollschweiler, Elfriede 132
Borchardt, Moritz 21, 100, 119
Borgwardt, Götz 86
Borisch, Nicola 132
Born, Susanne 132
Boysen, Ida Friederike Berta Laura 48f
Brandt, Manuela 132
Brandt, Thalkea 50
Braunwald, Eugene 50
Breindl, Gisela 132



— 166 —

Brenner, Aeilke 30, 132
Brinckmann, Ursula 51
Brokmeier, Ulrike 132
Broscheit, Wiebke 132
Brown, Dorothy Lavinia 51f
Brücke, Ernst Theodor von 53
Brücke-Teleky, Dora  52, 53 
Bruns, Christiane 28, 133 
Bücherl, Emil S. 27
Buchert, Annette 133
Büchin, Petra 133
Büchter, Helene (Leni) 53f, 107
Buck-Gramcko, Dieter 54
Budde, Werner 53, 107
Budin, Pierre Constantin 127
Bulkley, Margaret Ann 43, 54f, 124
Bulkley-Barry, Margaret Ann 43, 54f, 

124
Bullmann, Viola 30
Burchardt, Dagmar 133
Burdenko, Nikolai N. 110
Burkitt, Denis Parsons 58
Burmeister, Heinz 115
Burtscher, Ariane 133
Büttner-Janz, Karin 133
Byford, William 98
Bygbjerg, Ib 106

Calenda, Constanza 6, 55
Calenda, Salvator 55
Cataldegirmen, Güllü 133
Cauer, Minna 70
Cedzich, Cornelia 133
Chadburn, Maud 55f, 57
Charalampaki, Patra 30
Cho, Eun-Young 133
Choi-Jacobshagen, Claudia 133
Chrobak, Rudolf 52
Citlak, Muazzez 133
Clairmont, Paul 67
Clarice aus Foggia 7
Claus, Alexandra 133
Clausen, Astrid 133
Cohnert, Tina 134
Colinet, Marie 56f
Corti, Piero 58
Cosack, Herta 90

Cosmas 7
Curie, Marie 1
Cushing, Harvey 63
Czedich, Cornelia 30

Däbritz, Sabine 134
Dahmen, Uta 134
Damian 7
Dauber, Evelyn 83
Davies-Colley, Eleanor 56, 57f
Deaver, John 12
Deckwerth, Cornelia 134
Degenhardt, Petra 134
Dei-Anang, Jasmin 134
Dé-Malter, Patricia Jane 134
Democh-Mauermeier, Ida 20
Demou-Hüni, Susanne 25
Dereskewitz, Caroline 134
Dernedde, Jutta 134
Deubel, Ute 134
Deutinger, Maria 134
Diel, Louise 114
Dienstl, Barbara 135
Diller, Ricarda 135
Dippmann, Alfred 59
Dippmann, Gertrud („Gerti“) 59f, 93, 

108
Döbrich, Dinah 135
Döderlein, Gustav 60
Donata, Metilia 5
Donner, Stefanie 36
Dörre, Annegret 135
Dotzenrath, Cornelia 32, 135
Doyle, William J. 62
Drusill, Livia 5
Dscherschinski, Felix  

Edmundowitsch 81
Dührssen, Alfred 73
Duthweiler, Emilie 48

Ebmeier, Luise 61
Eckoldt-Wolke, Felicitas 31, 42, 135
Edelhoff, Susanne 135
Eger, Heinz 59
Ehren, Gabriele 135
Einstein, Albert 99
Einstein, Hertha 99



— 167 —

Eiselsberg, Anton von 52, 125
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